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Fortsetzung
Die Franzosen hatten alle jene hochtönenden

hohlen Phrasen französischer Rhetorik mit herüber
gebracht wie sie in der Kaiscrzeit in Paris blühe
len n d welche einem deutschen Ohr so höchst wider
wärtig klangen In ihren Reden nnd Schriften
stürzten Worte nnd Sätze schwadronirend nnd lär
mend übereinander wie die Wellen des Wasserfalles
so daß Einem beim bloßen Ansehen oder Anhören
ganz schwindlig wurde Ihr Auftreten selbst das
der Gebildeten des Königs der Minister und Groß
offieiere des HanseS und der Krone war so bom
bastisch so comödienartig ans Effect uud Aufsehen
berechnet Alles erschien stetö mit so grellen Far
ben aufgeputzt daß das Verhältniß des Hofes zu
den Unterthanen nicht viel anders sein konnte wenn
diese einem Stamme von Halbwilden angehört hät
ten Der König hielt es in der That znr Behaup
tung seiner Würde sür nöthig durch äußern Pomp
zu imponiren Er hatte sich in dieser Beziehung
zwei Vorbilder gewählt den Kaiser dessen gefürch
tete glänzende Majestät ihm selbst iniponirte nnd
Mürat dessen phantastisch orientalischer Kleider
prnnk seinen eiteln Sinn zur Nachahmung reifte
Mit solche Mitteln hoffte Jerome bei seinen Deut
schen sich in Respect zu setze den Mangel wahrer
Majestät uud aller der erhabcneu Eigenschaften
welche einen König zieren zu verdecken In dem
selben Irrthum waren mehr oder weniger fast alle
Franzosen befangen sie glaubten den Deutschen

einem minder begabten Volke dem es an Witz und
Scharfsinn fehle ihre Eharlatanerien zu durch
schauen schon etwas bieten z können Dieser Geist
der Selbstüberschätzung nnd Insolenz verbunden
mit einer beispiellosen Unkcnntniß des deutschen Cha
rakters Lebensund Wissens wehete durch die ganze
französische Verwaltung und verstieg sich mitunter
bis zu Zumuthuugeu welche verletzend sein konn
ten wenn sie nicht bei allen Vernünftigen ein mit
leidiges Lächeln hervorgerufen hätten Man braucht
nur den Briefwechsel Johannes von Müllers nach
zulesen um zu sehen wie schwer es diesem hielt
seinen französischen College, im Minister undTtaais
rathe einen Begriff vom deutschen UniversitätS uud
vom Unterrichtswesen überhaupt zu geben

Der König hatte den nach Paris gekommenen
Depntirten seines Reiches gesagt daß er nicht um
sein eignes Glück zu gründen die Krone angenom
men habe denn dieses blühe ihm in größerem Maße
in Frankreich und im Schooße sciner Familie der
Wunsch das Volk Westphalens glücklich zu machen
habe ihn dazu bewogen Dieser Ansspruch ward
die Devise aller frazösischen Unternehmer Specu
lanten und Glücksritter welche wie ein Schwärm
hungriger Heuschrecken über das von Kriegslasten
bereits erschöpfte Land herfielen Ein so wunder
bares Bild als die Straßen von Cassel der Haupt
stadt des tapfern Kattenstammes in dieser Zeit dar
boten konnte kanm in Träumen übcrtroffen wer
den Ein fremdes Volk das anders sprach und
anders dachte das anders fühlte anders liebte
anders sang und anders tanzte tummelte sich domi
nirend darin umher und bot geschäftig tausend Hände
dar die althergebrachten Rechte Ordnungen und
Staali einrichtnngen auszukehren und neue uner
wünschte an die Stelle zu setzen In fremder
Sprache ratbschlagte man über das Wobl und Wehe
deS neuen Königreichs Den Franzosen fiel eS gar



nicht ein DeuW z lerne auch lvagte Riem id
sich zu erbieten denselben Unterricht in der deut
schen Sprache zu geben während die dickre 4
lanxue fr lncaise sich zu Dutzenden ankündigten
und die Buchhandlungen fast nur noch alte und
neue Erzeugnisse der französischen Litteratur offerir
teu So bequemten sich denn die Deutschen Fran
zösisch zu lernen da die Franzosen trotz des könig
lichen Versprechens nicht Deutsch lernen mochten

Mit dieser friedfertigen Lösung des Sprach
conflictes allein war jedoch das Glück Westphalens
noch nicht gegründet Schon ehe der junge König
von Paris aufbrach um in seine Staaten einzu
ziehen hatte er aus dem hessischen und braunschwei
gischen Adel eine Anzahl Pagen aussuchen lassen
damit sie w der waison des paxes de I kuis den
französischen pli sich aneigneten Kaum saß der Hof
in Cassel fest als Madame Bonnafond verzeihe
niir s Gott daß ich ihren unbedeutenden längst
verschollenen Namen hier verewige die Eröffnung
eines französischen Erzichuiigsinstituts nach der Me
thode der Madame Campan ankündigte Demoiselle
Conrbet etablirte eine französische Schule und da
Madame l Eveque besorgte daß damit dem Be
dürfnisse noch nicht abgeholfen sei so gründete auch
sie eine solche Außer Religion französischer Spra
che Schreiben Sticken und Stricken ward in die
sen Anstalten nichts gelehrt Mnsik nur auf Ver
langen Im Uebrigen sorgte das Haus und der
nmitre de dkiiso für die weitere Ausbildung der
weiblichen Jugend Ein französisches Ballet und
ein französisches Theater führten die creme des Pa
riser Leichtsinns nach Casscl welche als Muster für
moderne Knnst und Galanterie geltcn dürfte Um
der eueren französischen Baukuust die sich haupt
sächlich mit Siegesmonnmenten Triumphbogen und
RnhmcSsänlen befaßte in Westphalen Eingang zu
verschaffen ließ der König sich einen Architccten
Grandjean de Montigny aus Paris komme Da
die Deutsche möglicher Weise auf die dumme Idee
gerathen konnten der Man sei keine Berühmtheit

denn der König hatte versprochen nur dann
Franzosen in wcstphälischc Dienste zu nehmen wen
ihr eminentes Talent dem Staate Vor
theil bringe so kündigte der Moniteur a
daß Herr Graiidjca Pc sio air des Instituts in
Rom gewesen sei u d für eine architektonische Zeich
nung vom Kaiser die goldene Medaille erhalten habe
Auch ein Nnnsieur XuKusti peiiitre eu miuia
ture neveu et elvve du celei re uFustiu pein
tre de I knijierenr beglückte Eassel einige Zeit mit

seilte Anwesenheit Dasi französischer Sprache
französischer Geschichte und Literatur französischem
Sttmtsrcchte zc der gebührende Platz auf den west
phälifchen Hochschulen cmgewiesen ward versteht sich
von selbst So war denn in Allem was Erzie
hung Kunst und Wissenschaft betrifft für das Glück
und die künftige Glorie Wcstphalcns in kürzester
Frist Erstaunliches geschehen Aber auch in ande
rer Beziehung waren Hunderte von uneigennützigen
Franzosen vollauf beschäftigt die innere und äußere
Reputation des jungen Königreichs zu fördern

Der glänzende Hof die prachtvollen von Gold
und Silber strotzenden Uniformen welche der König
anordnete hätten alle Schneider und Putzmacherin
nen Kanflente Goldsticker und Juweliere in Cas
scl in die allergrößte Verlegenheit gestürzt wäre
nicht Rettung von Frankreich gekommen Zuerst
war es Demoiselle Moran die sich in Casscl mit
der Ankündigung niederließ daß sie Hofmäntel und
Ballkleider im Geschmacke derjenigen wclcke sie für
Ihre Majestät die Königin von Wcstphalcn nach
Stuttgart geliefert habe anfertige Ihr folgte sehr
bald Nr I exeodre tailleur brevele de 8 N
le koi de Weslpkalie welcher seine Wohnung in
der kue kickelien zu Paris ausgegeben hatte um
den Hof in Casscl berausznstasfire Man bcgnügte
sich nicht die Kleider auf Bestellung nach den vor
geschriebenen Mustern zu fertigen sondern diese
wurden gleich massenweise in Entreprise genommen
Die Herren Pujol u d Martel fournirten eine
Reichsstandsuniform d h Mantel Klcid Hose
Wcste nnd Chapean für 777 Francs Ein halbes
Dutzend dieser lournisseurs überschrie sich in den
Tagesblättern um jeder aus eigene Faust dem
Publikum zu beweisen daß er allein im Besitze des
von S M dem Könige approbirtcn Dessins der
Stickerei sci Nr rmelier de sris hordeur
cle 8 N l r Keine de Westplmlie und die Damen
konvier geurisles de karis kehrten der ballsüch
tigcn Scincstadt den Rückcn um sortan dcn Easse
ler Damcn mit ihrer Kunst zu dienen Nad etio
pinet nikrrcliiurde de modo et de uouveirule
nnd Nad dollin marckande Imxere et de nou
veautes beide drevetees de 8 N I r keine de
Westpliirlie boten das Acnßcrste auf um den
Putz Mode und Galanteriewaare Handlungen
der IVlird Narcli md und eIi Aie kossixnon den
Rang abznlanfcn iviere et comp lirevelees
de 8 N la keine empfahlen ihr d etol
fes de soie de Iiroderies et d iulres olijets de
xoüt k Lassei et Ä Zahllos waren die i



vexociiwts und die foni uisgeurs welche Läden und
Magazine hielten nnd gleich den ti aiteui s case
tieis restaurateurs den w rrclimids de cowe
stidles et liqueurs de vins de krsuce etc ihren
deutschen Couciirrenten das Leben verbitterten Am
zahlreichsten aber war das Heer der armen Schlnk
ker Taugenichtse Banquerotteurs und Abenteurer
welche von jenseit des Rheins gekommen waren um
in Westphalen auf irgend eine Art ihr Glück zu
machen und meist als mluti es de lanxue ki an
eaise als emploz es expediteurs und als Spione
ein Unterkommen fanden

Abgesehen von den Großofficieren der Krone
und des Hauses den Generalen Adjutanten Mar
schällen Obcrhofmeistern Kammerherren Stallmei
stern und einem ganzen Dutzend von königlichen
CabinetS und Privatsecretaireir welche in Cassel
meist in Staatsstellen einrückten war der niedere
Hofstaat bis zum Stallbuben herab bereits in Pa
ris gebildet und mit Titeln ausgestattet welche
allein schou einem deutschen Ohr Refvect einflößen
mußten Das französische xarcon d ttlel ixe aux
ecuries de 8 le lioi de Veslpkalie klang
freilich anders als das anspruchslose Prädieat Wa
gcnknecht Der p rl 5renier de 8 KI le koi de
Ve i liaIie dünkte sich mehr als der Thürsteher eines

deutschen Fürstenhauses An der Stelle des Licht
kämmerers spreizte sich ein cltel de I eclaii üxe du
pklais de 8 N le koi Ein Gehülfe des Hüh
nerstopfers unterzeichnete Premier iride de I en
Ai aisserie ro Ie nnd ein Schreiber des Intendan
ten Lafleche glaubte es sich selbst schuldig zu fein
feinem unbedeutenden Namen den langen Titel eines
commis de I inte d uice Aeiiersle de ni uson
de 8 KI le km ds VVestpkalie nachzusetzen
Ueberhaupt durste der Zusatz de 8 KI le rvi oder
lir reine de VVeshikalie nicht fehlen wenn irgend
eine Berechtigung vorhanden war sich desselben zu
bediene wo die Berechtigung fehlte zog man sie
an den Haaren herbei Der Koch des Generals
Rcnbel nannte sich z B cilisinier de 8ou Lxcel
lence le Kouveine rr keuliel xenöral de divi
sion et aids de camp de 8 kl le Kai de Vest
pkalie

Kein Wunder wenn man in der Residenz schon
nach Verlauf eines Jahres außerhalb der Familien
kreise fast mehr französisch als deutsch reden hörte
Diejenigen sind jedoch sehr ungerecht welche auf
diefe Thatsache die Behauptung stützen Cassel sei
dem ganzen Lande in der Französiruug mit unrühm

lichem Beispiele vorangegangen Die Einwohner
Kassels fügten sich der Gewalt der Umstände der
sie nickt widerstehen konnten gerade so wie sich
Hannover Braunschweig Halle oder irgend eine
andere Stadt gefügt haben würde wenn die Um
stände dort dieselben gewesen wären

Vom Jahre 1807 an war Cassel der Sammel
platz der angesehensten und reichsten Bewohner des
ganzen Königreichs gewesen ans welchen der neue
Herrscher seinen Hofstaat reerutirte uud die höchsten
Staatsämter besetzte soweit diese nicht schon an
Franzosen vergeben waren Bald zu diesem bald
zu jenem Zwecke zu Vorberathungen Empfangs
feierlichkeiten zur Huldigung zu Hosfesten und zum
Reichstage erschienen die Grafen und Herren West
phalens von der Altnunk von Magdeburg Hessen
Braunschweig Osu rbrück Hitdesheim Halberstadt
Minden und Ravensberg die Bischöfe und Dom
herren vou Paderboru Osnabrück Minden Hil
desheim Magdeburg zc, die gelehrten Vertreter der
Universitäten Göttingen Halle Marburg Helm
stedt und Rinteln die Beamten der höchsten Be
hörden und die vornehmsten Gutsbesitzer Kaufleute
und Künstler aus allen Theilen des Landes Nie
zuvor hatte Cassel ein solches Leben in seinen
Mauern gesehen Die Stadt war ganz unvorbe
reitet zum Empfange so zahlreicher und vornehmer
Gäste und Viele mußten mit einem bescheidenen
Unterkommen in Privathäusern zufrieden fein Die
Gasthöfe vermehrten sich erst als die Franzosen ans
der allgemeinen Klage den Mangel wahrnahmen
k I exendre französischer Koch wahrscheinlich
ein Bruder des unternehmenden Schneiders ans der
klue Richelieu etablirte ein klütel de krance und
machte gute Geschäfte Die alten Gasthöfe in Cas
sel hatten zum Theil so mißliebige Schilder daß
die Fremden besorgen mußten das neue Gouverne
ment sähe eine feindselige Demonstration darin
wenn sie in dem eine oder anderen ihr Absteige
quartier nähmen Eines Tages machte datier der
Inhaber des Hessischen Hofes ein külel de
WestpIiAlie aus seinem Hause die den Franzosen
anstößige Firma Hof von England kehrte sich in
ein klülel de z,ris nm und das Gasthaus

zum Kurfürsten nahm die Bezeichnung llü l
rouxe an

Fortsetzung folgt
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Chronik der Itsdt Aalle

Kirchliche Anzeigen

Getraute

Ulrichsparochie Den 7 Februar der Eon
ditorgehiilfe Trambowsky mit I F Meyer

Katholische Kirche Den I Januar der
Knecht Meyer mit Eh Griebel Der Schmie
degesell zu Salzmüude Stenzel mit I Arndt

Den 2t der Handelsmann I Grohmaiiu
mit K E Schon lau Den 3t der Fleischer
meifter Hüttenrauch mit M Eh Gabler
Den 6 Februar der Handarbeiter Hamann mit
M E Böhme

Neumarkt Den 6 Februar der Handarbei
ter Schulze mit F P Keller

Glattcha Den 9 Februar der Königl Zie
geleipächter und Maurermeister Gallus zu Mcrse
burg mit A A N Mohr

Geborene

Marienparochie Den 9 December 1858
dem Handarbeiter Lüdke eine T, Friederike Hen
riette Louise Den 23 dem Drcchdlermcister Lü
derS eine T Henriette Marie Louis Den
29 dem Uhrmacher Seyffert eine T Hedwig

Den 3 t dem Kaufmann Keßler ein S, Eduard
Adolf Den 6 Januar 1859 dem Brauherru
Na nmanii ein S Wilhelm Hermann Den
11 dem Post Packboten Wetterling ein S
Max Heinrich Otto Den 7 Februar dem Schuh
macher Lau mann ein S todtgeb

UilichZpilochie Den 12 November 1858
dem Schneidermeister Tbiele ein S Paul Hugo

De 6 December dem Fleischermeister Pfei
fer eine T Anna Hedwig Margarethe Den
23 dem Fabrikarbeiter Wol lma nn eineT Anna

Deu 8 Februar 1859 dem Neusiib rarbeiter
Schäfer eine T todtgeb

Moritzparochie Den 1 December 1858
ein iiehel S Friedrich Wilbclm Den 5 ein
unedel S Wilhelm Robert Oskar Den 29
dem Mehlhändler Tamborini ein S Franz Fer
dinand Den 31 dem Postezpedienten Schmidt
eine T Jda Helene Den 3 Januar 1859 dem
Ziegeldccker Krause ein S Heinrich Leonhard
Louis Den 5 dem Handarbeiter Ecke ein S
Adols Friedrich Heinrich De 6 dem Glaser
meister Heckert ein S Heinrich Courad Den
25 dem Handarbeiter Schmelzer ein S August
K tbindungS Anstitut Den 3 Febrnar eine

unehel T Friederike Henriette
Berichtigung In der Anzeige über die Geburt der

Zwillingskindcr des Stuylmache mcisters Mangelsdorf
muß es den 7 Januar c statt 5 Januar heißen

Domkirche Den 19 December 18Z8 dem
König Universttätsgärtucr Hannemaun eine T
Marie Sophie

Katholische Kirche Deu 2 December 1858
eiue unehel T Panlinc Angnste Margarethe
Den 15 Januar 185 dem Schleifermeistcr Liß
u er eine T Marie Anna Deu 16 dem Fi
schergesellen Knöchel eine T Amalie Earoline
Angnste Lonise Den 21 dem Handarbeiter Ha
mann ein S Heinrich Jakob Den 39 dem
Knecht Wachtel eine T Marie

Neumarkt Den 8 December 1858 dem
Kaufmann Pechstein eine T Earoline Auguste
Sophie Den 21 Januar 1859 dem Handar
beiter Lehm an ii ein S Andreas Wilhelm Fried
rich Julius

Glaucha Den 6 December 1858 dem Mau
rer Kreujzmauu eine T Sophie Eharlotte Au
guste Den 9 dem Civil Techniker Kettmauil
eine T, Alma Den 5 Januar 1859 dem Pro
ductenbändler Große ein S Hermann Franz Louis

Den 11 dem Schuhmacher Schage eiue T,,
Earoline Friederike Wilhelmine Den 19 dom
Feilciihancrincistcr Kohl mann ein S Ferdinand
Earl August Den 23 dem Ziegelmeister Koh
lemann eine T Therese Anna

Fortsetzung in der Beilage
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